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1. Geltungsbereich

1.1 Diese allgemeinen Geschaftsbedingungen gelten nur gegeniiber
Unternehmen im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des
offentlichen Rechts und &ffentlich-rechtlichen Sondervermégen.

1.2 Wir erbringen unsere Lieferungen und Leistungen ausschlief3lich
unter Geltung dieser allgemeinen Lieferbedingungen. Entgegenste-
hende oder abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir
nicht an, es sei denn, wir hatten ihrer Geltung ausdrucklich schriftlich
zugestimmt.

1.3 Unsere allgemeinen Geschéftsbedingungen gelten auch dann,
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Ge-
schéaftsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden liefern
oder sonstige Leistungen erbringen.

1.4 Unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen gelten auch fiir alle
kiinftigen Lieferungen und Leistungen an den Kunden bis zur Einbe-
ziehung unserer neuen allgemeinen Geschaftsbedingungen.

2. Angebot und Vertragsschluss, allgemeine Bestimmungen

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie
nicht ausdrticklich als bindendes Angebot bezeichnet sind.

2.2 Die dem Angebot und/oder der Auftragsbestatigung beigefiigten
Unterlagen, wie Abbildungen, Beschreibungen und Zeichnungen,
MaR- und Gewichtsangaben, sind nur anndhernd mafigebend, so-
weit sie nicht ausdriicklich als verbindlich bezeichnet werden.

2.3 Bestellungen sind fur uns erst dann verbindlich, wenn wir sie
schriftlich bestatigen oder ausfiihren. MaRgeblich fir den Vertrags-
inhalt ist unsere schriftliche Auftragsbestatigung. Die Auftragsbesta-
tigung kann auch durch Zusendung einer Rechnung mit der Liefe-
rung erfolgen. Bei Einwendungen gegen den Inhalt der Auftragsbe-
statigung muss der Kunde unverziglich widersprechen. Ansonsten
kommt der Vertrag nach MalRgabe der Auftragsbestatigung zustan-
de.

2.4 Mundliche Nebenabreden gelten nur, wenn wir sie schriftlich
erklart oder bestétigt haben.

2.5 Wir sind jederzeit zu Teilleistungen berechtigt.

2.6 Unbefristete Vertrage sind fur beide Teile mit einer Frist von 3
Monaten zum Ende eines Kalendermonats kiindbar, soweit nichts
anderes vereinbart ist.

2.7 Der Besteller hat ein Aufrechnungsrecht nur, soweit die Gegen-
anspruche unstreitig oder rechtskraftig festgestellt sind.

2.8 Ein Zuriickbehaltungsrecht des Bestellers besteht nur, soweit die
Gegenanspriiche unstrittig oder rechtskraftig festgestellt sind. Ggf.
besteht ein Zuriickbehaltungsrecht aber nur, soweit es auf demsel-
ben Vertragsverhaltnis beruht.

2.9 Forderungen gegen uns dirfen nicht abgetreten werden. Dies
gilt nicht fur Sicherungsabtretungen zur Sicherung von Geschéfts-
krediten oder fiir einen verlangerten Eigentumsvorbehalt.

3. Preise und Zahlungsbedingungen

3.1 Unsere Preise verstehen sich ohne Umsatzsteuer. Diese wird
nach dem geltenden Steuerrecht zusatzlich berechnet.

3.2 Die Preise gelten ab Werk oder Lager, ausschlieBlich Verpa-
ckung und sonstiger Versand- und Transportkosten. Die Verpackung
wird dem Kunden gesondert in Rechnung gestellt. Die Verpackung
wird nur zurickgenommen, wenn wir kraft zwingender gesetzlicher
Regelungen hierzu verpflichtet sind.

3.4 Zahlungen sind innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungstellung
ohne Skontoabzug in Euro auf unser Bankkonto zu leisten.

3.5 Wir kénnen die Preise in angemessenem Umfang erhohen,
wenn seit der letzten Preisfestlegung bei einer oder mehreren Kos-
tenarten (z.B. Arbeitsentgelt, Materialkosten, Energiekosten, Bear-
beitungskosten, Fremdleistungen etc.) Preissteigerungen von insge-
samt 5% oder mehr auftreten. Die Preiserhthung ist jedenfalls dann
angemessen, wenn wir die Preise um den Prozentsatz der Kosten-
steigerung zuziglich eines Gemeinkostenzuschlags von 20% auf die
Kostensteigerung anpassen (Beispiel: Kostensteigerung 10%, mog-
liche Preiserhbhung also 12%). Der Kunde kann eine anteilige
Preissenkung verlangen, wenn er bei einer oder mehreren Kostenar-
ten eine Kostensenkung um insgesamt mehr als 5% der Gesamtkos-
ten seit der letzten Preisfestlegung nachweist.

3.6 Wir kénnen die Preise in angemessenem Umfang erhohen,
wenn der vom Statistischen Bundesamt verdffentlichte Erzeuger-
preisindex gewerblicher Produkte um 5% oder mehr gestiegen ist.
Die Preiserhdhung ist jedenfalls dann angemessen, wenn wir die
Preise um den Prozentsatz der Kostensteigerung zuzuglich eines
Gemeinkostenzuschlags von 20% auf die Kostensteigerung anpas-
sen (Beispiel: Kostensteigerung 10%, mdogliche Preiserhéhung also
12%). Der Kunde kann eine Preissenkung verlangen, wenn der
Index um mehr als 5% der Gesamtkosten seit der letzten Preisfest-
legung gesunken ist. Wir kénnen eine Preissenkung verweigern,
soweit unsere tatsdchlichen Kosten nicht im gleichen Umfang wie
der Index gesunken sind.

3.7 Eine Preisanpassung ist ausgeschlossen, wenn die Ware oder
die Leistung innerhalb von 4 Monaten nach Vertragsschluss geliefert
oder erbracht werden soll.

3.8 Eine Transportversicherung schlief3en wir nur auf Bestellung und
auf Kosten des Bestellers ab.

4. Eigentumsvorbehalt

4.1 Von uns gelieferte Gegenstande bleiben unser Eigentum, bis der
Besteller die betreffenden Teile bezahlt hat. Fir die Lieferung von
Maschinen, Anlagen und Teilen derselben gilt: Ein Anspruch auf
Benutzung besteht nicht vor vollstéandiger Zahlung.

4.2 Von uns gelieferte Gegenstande bleiben unser Eigentum, bis der
Besteller alle Forderungen aus der Geschéftsbeziehung bezahlt hat.
Dies gilt auch fir Forderungen, die erst nach Lieferung der Vorbe-
haltsware entstehen.

4.3 Von uns an eine Firma der Firmengruppe des Bestellers gelieferte
Teile bleiben unser Eigentum, bis sdmtliche Forderungen aus Liefe-
rungen auch an andere Firmen der Firmengruppe bezahlt sind. Dies
gilt auch fir Forderungen, die erst nach Lieferung der Vorbehaltsware
entstehen. Sofern wir mit dem Besteller einen Rahmenvertrag abge-
schlossen haben, gilt der Eigentumsvorbehalt jedenfalls auch fir
Forderungen gegen diejenigen Firmen, fur welche der Rahmenver-
trag gilt.

4.4 Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt,
die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware sofort an uns zu neh-
men. Zu diesem Zweck gibt uns der Besteller schon jetzt das Recht,
sein Firmengelande und seine GeschéftsrAume zu betreten. Das
Herausgabeverlangen stellt nur dann einen Rucktritt vom Vertrag dar,
wenn wir den Rucktritt hierbei ausdrticklich erklaren. Wir sind berech-
tigt, die zurickgenommene Sache ohne weiteres durch freien Verkauf
oder in sonst geeigneter Weise zu verwerten; den Verwertungserlos
verrechnen wir, abzuglich der Verwertungskosten, auf die offenen
Anspriiche.

4.5 Der Besteller darf die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Teile

nur im Rahmen eines ordnungsgeméaflen Geschéaftsbetriebes weiter
verauRBern. Der Besteller tritt uns jedoch schon jetzt, bis zur Tilgung
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samtlicher Forderungen unsererseits, die ihm aus der WeiterverauRle-
rung entstehenden kiinftigen Forderungen gegen seine Abnehmer
sicherheitshalber ab. Die Abtretung erfolgt unabhéngig davon, ob der
Besteller die Ware weiterverarbeitet oder nicht. Zur Einziehung dieser
Forderung bleibt der Besteller auch nach der Abtretung ermachtigt.
Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt unberiihrt.
Wir werden die Forderung jedoch nicht einziehen, solange der Bestel-
ler nicht in Zahlungsverzug gerat. Kommt der Besteller in Zahlungs-
verzug, so kénnen wir verlangen, dass er uns die abgetretenen For-
derungen und deren jeweilige Schuldner bekannt gibt, alle zum Ein-
zug erforderlichen Angaben macht, uns die dazugehérigen Unterla-
gen aushéandigt und den Schuldnern die Abtretung mitteilt.

4.6 Ubersteigt der realisierbare Wert der uns zustehenden Sicherhei-
ten den Wert der zu sichernden Forderungen um mehr als 10 %, so
verpflichten wir uns, dem Kunden insoweit Sicherheiten nach unse-
rer Wahl freizugeben.

4.7 Fur den Fall, dass Dritte Rechte an dem Sicherungsgut geltend
machen, verpflichtet sich der Besteller schon jetzt, uns sofort alle
notwendigen Unterlagen zu Ubergeben und uns zur Last fallende
Interventionskosten zu ersetzen.

5. Besonderheiten fir die Fertigung von Serienteilen

5.1 Fir die Serienfertigung gilt der vereinbarte Arbeitsgang (z.B.
CNC-Bearbeitung). Weitere Arbeitsgange (z.B. Entfetten, Reinigen,
Entgraten, Korrosionsschutzmafnahmen usw.) fuhren wir nur bei
entsprechender Beauftragung aus. Soweit diese nicht erteilt ist,
stellen vormaterial- oder verfahrensbedingte Merkmale keinen Man-
gel dar. Erweiterte oder externe Prufverfahren sind fir die Feststel-
lung der Vertragsgemafheit nur dann mafgeblich, wenn diese mit
uns schriftlich vereinbart sind.

5.2 Verfahrensbedingte Spuren durch den Bearbeitungsprozess sind
zulassig und gehéren zur vertragsgeméaRlen Leistung. Dazu gehoren
z.B. Oberflachenspuren oder Gratbildung.

5.3 Wir haften nicht fir Materialfehler, soweit der Besteller uns Vor-
gaben zum Rohmaterial oder zum Rohmateriallieferanten gemacht
hat. Etwaige Gewahrleistungsanspriiche gegen den Materiallieferan-
ten werden wir dem Besteller auf Verlangen abtreten.

5.4 Bei der Serienherstellung ist ein geringer Ausschuss unvermeid-
lich und daher vertragsgemaR, soweit der Ausschuss bis zu 3 % der
angelieferten Teile betragt.

5.5 Regelungen zu Preisen und Liefermengen von Teilen:

a) Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so legen wir
unserer Kalkulation die vom Kunden fur einen bestimmten Zeitraum
erwartete, unverbindliche Bestellmenge (Zielmenge) zugrunde.

b) Bei Abweichungen der Bestellmengen von der Zielmenge sind wir
berechtigt, den Stlickpreis angemessen anzupassen. Dies gilt insbe-
sondere dann, wenn unser Preisangebot auf eine Mengenerwartung
des Kunden folgt, die um 10% oder mehr unterschritten wird. Ange-
messen ist eine Preisanpassung jedenfalls dann, wenn eine Erhé-
hung derjenigen Prozentualen entspricht, um welche die tatsachliche
Abnahmemenge unter der vom Kunden mitgeteilten Zielmenge bleibt
(Beispiel: 20% weniger Teile, 20% hoherer Teilepreis).

c) Bei Liefervertragen auf Abruf sind uns, wenn nichts anderes ver-
einbart ist, verbindliche Mengen mindestens zwei Monate vor dem
Liefertermin durch Abruf mitzuteilen. Ansonsten entfallt unsere Lie-
ferverpflichtung fur die nicht mitgeteilte Menge.

d) Mehrkosten, die durch einen verspateten Abruf oder nachtrégliche
Anderungen des Abrufs hinsichtlich Zeit oder Menge durch unseren
Kunden verursacht sind, gehen zu seinen Lasten; dabei ist unsere
Kalkulation maf3gebend.

5.6 Muster, Formen, Werkzeuge

a) Die Herstellungskosten fur Muster, Formen, Schablonen und
Werkzeuge, die wir fiir die Fertigung von Serienteilen fir den Bestel-
ler einsetzen, werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, von der

zu liefernden Ware gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch fur
Formen, Schablonen und Werkzeuge, die infolge von Verschleil
ersetzt werden missen.

b) Sofern nicht anders vereinbart, verbleiben die von uns angefertig-
ten Muster, Formen, Schablonen und Werkzeuge auch nach ihrer
Bezahlung in unserem Eigentum.

c) Setzt der Kunde wahrend der Anfertigungszeit der Muster oder
Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus oder beendet er sie, ge-
hen alle bis dahin entstandenen Herstellungskosten zu seinen Las-
ten.

5.7 Lieferzusagen fiir Serienteile fir die Zeit nach Serienauslauf oder
Zusagen fur die Lieferung von Ersatzteilen, die fur mehrere Jahre
nach Auslieferung einer Maschine oder von Maschinenteilen gelten,
stehen unter dem Vorbehalt, dass

- wir selbst noch mit den nétigen Materialien oder Zulieferteilen
beliefert werden,

- die entsprechenden Verfahren und Werkzeuge noch im Unterneh-
men verfligbar sind und

- der entsprechende Geschaftszweig in unserem Unternehmen noch
aktiv ist.

Wir ubernehmen keine Gewahr dafir, dass Unterlieferanten spéater
noch die nétigen Teile oder Materialien liefern kénnen.

6. Lieferzeit

6.1 Bestimmte Leistungsfristen und -termine gelten nur dann, wenn
sie im Einzelfall mit dem Kunden ausdricklich und schriftlich verein-
bart wurden.

6.2 Die Lieferzeit beginnt mit dem Tag unserer Auftragsbestétigung,
jedoch nicht vor vélliger Klarung aller Einzelheiten der Ausfiihrung.
Die Einhaltung der Termine und Fristen setzt insbesondere den
rechtzeitigen Eingang samtlicher vom Kunden zu liefernder Unterla-
gen, etwa erforderlicher Genehmigungen, Freigaben und Klarstel-
lungen sowie die rechtzeitige Erflllung seiner Mitwirkungspflichten
voraus.

6.3 Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt, dass wir
selbst richtig und rechtzeitig beliefert werden. Sich abzeichnende
Verzdgerungen werden wir sobald wie mdglich mitteilen.

6.4 Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu
ihrem Ablauf unser Werk verlassen hat oder die Versandbereitschaft
gemeldet ist. Das gilt auch, falls eine Abnahme zu erfolgen hat.

6.5 Hohere Gewalt, Streik, unverschuldetes Unvermdgen unserer-
seits oder auf Seiten eines unserer Lieferanten sowie unglnstige
Witterungsverhéltnisse, welche unsere Leistung verzdgern, verlan-
gern die Liefer- bzw. Leistungsfrist um die Dauer der Behinderung.

6.6 Fur Verzug haften wir nur nach Maf3gabe der Regelungen in Ziff.
11 dieser Allgemeinen Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen
(Uberschrift: Schadensersatz, Aufwendungsersatz).

6.7 Liegt ein Fixgeschéft vor, so haften wir jedoch nach den gesetzli-
chen Bestimmungen.

6.8 Sind wir im Leistungsverzug, so ist ein Rucktritt des Kunden nur
dann zulassig, wenn uns der Kunde eine angemessene Nachfrist
gesetzt und erklart hat, dass er die Leistung nach Fristablauf ableh-
ne.

6.9 Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstandenen
Schaden einschlieRlich etwaiger Mehraufwendungen zu verlangen.
In diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufélligen Untergangs
oder einer zufalligen Verschlechterung auf den Kunden uber.
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7. Versendung, Gefahriibergang

7.1 Wir liefern ex works gemaR Incoterms. Wir stellen die Lieferung
fir den Kunden zur Abholung bereit.

7.2 Soweit wir Ware versenden, geht die Gefahr spatestens mit der
Absendung auf den Besteller tber. Dies gilt unabhéngig davon, wer
die Transportkosten tragt. Dies gilt ferner auch dann, wenn den
Transport unser Personal durchfihrt.

7.3 Verzogert sich der Versand in Folge von Umstanden, die wir
nicht zu vertreten haben, geht die Gefahr auf den Besteller Uber,
sobald wir dem Besteller die Versandbereitschaft angezeigt haben.
Eine geeignete Versicherung werden wir auf Kosten des Bestellers
abschlieRen, wenn dieser es verlangt.

7.4 Soweit wir eine vom Besteller erteilte Versandvorschrift befolgen,
tragt der Besteller die Gefahr.

7.5 Versandfertig gemeldete Ware muss der Auftraggeber unverziig-
lich, spéatestens jedoch nach Ablauf einer Frist von 10 Tagen nach
Meldung, abrufen. Erfolgt kein Abruf, sind wir berechtigt, im Namen
und auf Rechnung des Bestellers einen Lagervertrag mit einem von
uns nach biligem Ermessen zu bestimmenden Lagerhalter abzu-
schlieBen oder nach unserer Wahl Lagergeld nach § 354 HGB zu
verlangen.

7.6 Sofern wir Kundenteile bearbeiten, liefert der Kunde die Teile
kostenfrei an. Werden die zu bearbeitenden Teile auf Wunsch des
Kunden von uns abgeholt, tragt der Kunde die Transportgefahr.

8. Mangel

8.1 Wir gewahrleisten die Mangelfreiheit des Vertragsgegenstandes
im Hinblick auf die vereinbarte Spezifikation. Ein Mangel liegt nicht
vor bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaf-
fenheit oder bei nur unerheblicher Beeintrdchtigung der Brauchbar-
keit. Fir MaRhaltigkeit stehen wir nur ein, soweit sich Abweichungen
tatsachlich nachteilig auf die Funktion des Gegenstandes auswirken;
ansonsten liegt keine erhebliche Beeintrachtigung der Brauchbarkeit
vor. Eine nach dem Vertrag vorausgesetzte Verwendung kommt nur
in Betracht, wenn hierliber eine schriftliche Vereinbarung getroffen
wurde.

8.2 Bei der Lieferung neuer Gegenstande haften wir nur fir Mangel,
die sich innerhalb von 12 Monaten seit Lieferung herausstellen.

8.3 Der Mangel muss schon bei Gefahriibergang vorhanden gewe-
sen sein. Der Besteller tragt die Beweislast dafr.

8.4 Bei der Lieferung gebrauchter Gegenstande ist die Haftung fur
Sachmangel ausgeschlossen. Dies gilt nicht im Falle eines arglistig
verschwiegenen Mangels oder der Verletzung einer Garantie. Im
Ubrigen bleiben auch bei der Lieferung gebrauchter Gegenstinde
die vertraglichen Anspriuche des Bestellers unberihrt.

8.5 Der Besteller hat die gelieferte Ware unverziglich nach Eingang
zu Uberpriifen und erkennbare Mangel innerhalb einer Frist von einer
Woche zu rugen. Nicht erkennbare Mangel sind innerhalb einer
Woche nach Erlangen der Kenntnis zu riigen. Méngelrigen missen
schriftlich erfolgen. Unterlésst der Besteller diese Mangelriige, so gilt
die Lieferung als genehmigt, es sei denn, es handelt sich um einen
Mangel, der bei der Untersuchung nicht erkennbar war. Im Ubrigen
gelten die 8§ 377 ff. HGB.

8.6 Mit der Weiterverarbeitung durch den Kunden entfallt jede Haf-
tung fur Méngel, die bei der Anlieferung der von uns bearbeiteten
Waren beim Besteller beziehungsweise einem von diesem einge-
schalteten Dritten im Rahmen zumutbarer Eingangskontrolle und -
untersuchung erkennbar sind, sofern uns nicht Vorsatz oder grobe
Fahrlassigkeit zur Last fallt.

8.7 Mangelanzeigen mussen schriftlich oder in Textform erfolgen.

8.8 Der Besteller ist verpflichtet, Beweise fur die Mangel zu sichern
und uns Gelegenheit zur Uberpriifung zu geben. Kommt der Bestel-
ler dieser Verpflichtung nicht nach, gilt die Lieferung als genehmigt.

8.9 Wir haften nicht fir beigestellte Teile und Fremderzeugnisse. Bei
der Bearbeitung eingesandter bzw. beigestellter Teile haften wir
nicht fur Mangel, die sich aus dem Verhalten des Werkstoffes erge-
ben.

8.10 Werden besondere Qualitédtsanforderungen gestellt (z.B. im
Bereich Hitzebestandigkeit und bei Biegevorgéngen etc.), so ist dies
in der Bestellung schriftlich aufzugeben. Fehlen die Angaben, so
entféllt jede Gewahrleistung fir diese Qualitatsanforderungen. Ins-
besondere wird die MaRhaltigkeit von Gewinden oder &hnlichen
komplizierten Konstruktionen nur gewahrleistet, wenn exakte Vorga-
ben bestehen.

8.11 Werden vom Besteller oder von Dritten unsachgeméaRRe Ande-
rungen oder Instandsetzungsarbeiten vorgenommen, so haften wir
nicht fur die daraus entstehenden Folgen. Auf3erdem hat der Bestel-
ler die Beweislast dafir, dass der von ihm geriigte Mangel schon bei
Gefahribergang vorlag.

9. Mangelhaftung (Gewéahrleistung)

9.1 Anspriiche wegen Méangeln sind zunéchst beschrankt auf Man-
gelbeseitigung oder Neulieferung, wobei uns insoweit ein Wahlrecht
zusteht. Erst nach Fehlschlagen der Mangelbeseitigung oder Neulie-
ferung kann der Besteller weitergehende Rechte geltend machen,
insbesondere mindern.

9.2 Im Falle von Mangeln muss der Besteller uns die betreffenden
Teile unverziglich zur Untersuchung Uberlassen. Ansonsten gelten
die Teile als genehmigt. Zur Nachbesserung oder Neulieferung hat
uns der Besteller die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben;
andernfalls haften wir nicht fur die Folgen.

9.3 Von den Kosten der Nachbesserung oder Neulieferung tragen
wir, soweit sich die Mangelriige als berechtigt herausstellt, die Kos-
ten des Ersatzstiicks einschlie3lich des Versandes. Ersetzte Teile
werden unser Eigentum.

9.4 Verbringt der Besteller den Liefergegenstand ganz oder teilweise
von einem vertraglich vereinbarten Anlieferungsort an einen dritten
Ort, so tragt der Besteller die hieraus etwa resultierenden Mehrkos-
ten der Nacherfiillung, insbesondere alle unsere etwa anfallenden
weiteren Reise- und Transportkosten.

9.5 Das Recht zum Riicktritt vom Vertrag wegen Mangeln ist ausge-
schlossen, sofern der Mangel nur unwesentlich ist. Das Rucktritts-
recht ist ferner ausgeschlossen, sofern die Leistung trotz des Man-
gels im Wesentlichen verwendbar ist. Im Falle des Rucktritts wegen
Mangeln kann der Kunde nicht zusatzlich Schadensersatz geltend
machen.

9.6 Soweit der Besteller vom Vertrag zuriicktreten will, muss er uns
vorher eine angemessene Frist zur Leistung setzen und erklaren,
dass er die Leistung nach Ablauf der Frist ablehne.

9.9 Die gesetzlichen Ruckgriffsanspriiche des Bestellers gegen uns
bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer nicht
eine Uber die gesetzlichen Mangelanspriiche hinausgehende Ver-
einbarung getroffen hat.

9.10 Soweit der Besteller Schadensersatz wegen Méangeln verlan-
gen will, muss er uns — zusatzlich zu den brigen Voraussetzungen
— vorher eine angemessene Frist zur Leistung setzen und erklaren,
dass er die Leistung nach Ablauf der Frist ablehne.
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9.11 Fur Schadensersatz- und Aufwendungsersatzanspriche gilt im
Ubrigen der untenstehende Abschnitt mit der Uberschrift: Schadens-
ersatz, Aufwendungsersatz. Weitergehende oder andere in diesen
AGB geregelten Anspruche des Bestellers gegen uns und unsere
Erfillungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind ausgeschlossen.

9.12 Méngelanspriiche verjahren in zwolf Monaten. Die Frist beginnt
mit dem Gefahribergang gem. § 438 Abs. 2 BGB. Vorstehende
Bestimmungen gelten nicht, soweit das Gesetz gem. § 438 Abs. 1
Nr. 2 BGB (Sachen fir Bauwerke), 8 479 Abs. 1 BGB (Ruckgriffsan-
spruch) und 8§ 634 a BGB (Baumangel) langere Fristen vorschreibt.
Die Verkirzung der Verjahrungsfrist gilt ferner nicht, wenn der Man-
gel eine Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit
verursacht hat.

10. Haftung und Mangel bei der Bearbeitung von Teilen des
Kunden

10.1 Bei der Bearbeitung von Teilen des Kunden gilt: Sofern eine
Nachbearbeitung der bearbeiteten Teile aus technischen Griinden
nicht méglich ist, sind wir zur Nachlieferung (nochmalige Bearbei-
tung) nur dann verpflichtet, wenn uns der Kunde nochmals entspre-
chende Teile zur Bearbeitung liefert. Fir die Kosten dieser Teile
haften wir angesichts der vergleichsweise geringen Wertschopfung
unserer Bearbeitung nicht.

10.2 Sofern uns der Besteller Teile zur Bearbeitung liefert, ist er
verpflichtet, diese Teile wertentsprechend zu versichern, insbeson-
dere gegen Entwendung, Brand, Wasserschaden etc.

10.3 Werden zur Bearbeitung gelieferte Teile durch Materialfehler
oder sonstige Mangel der Teile bei der Bearbeitung unbrauchbar, so
sind uns die aufgewendeten Bearbeitungskosten zu ersetzen.

11. Schadensersatz, Aufwendungsersatz

11.1 Fur Schaden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstehen,
haften wir — egal aus welchem Rechtsgrund — nur

a) bei Vorsatz,

b) bei grober Fahrlassigkeit der Geschaftsfuhrer oder sonstiger Perso-
nen, deren Verschulden uns nach dem Gesetz zuzurechnen ist,

c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Kérper, Gesundheit,

d) bei Mangeln, die wir arglistig verschwiegen oder deren Abwesenheit
wir garantiert haben, und

e) im Rahmen des Produkthaftungsgesetzes.

11.2 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften
wir bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit und bei leichter Fahrlassigkeit.
Im letzteren Fall ist unsere Haftung begrenzt auf den vertragstypischen,
verninftigerweise vorhersehbaren Schaden.

11.3 Falls wir in Lieferverzug geraten und dem Besteller daraus ein
nachweislicher Schaden entsteht, ist der Besteller berechtigt, eine
pauschale Verzugsentschadigung zu verlangen. Sie betragt fur jede
volle Woche der Verspéatung 0,5%, insgesamt aber héchstens 5% vom
Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der infolge der Verspéatung
nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemaf genutzt werden kann.

11.4 Weitergehende Anspriiche sind ausgeschlossen.

11.5 Entsteht uns dem Kunden gegenliber dem Grunde nach ein
Schadensersatzanspruch (egal aus welchem Rechtsgrund), so gilt
fur unseren internen Zeitaufwand zur Schadensbegrenzung oder
Schadensbehebung ein Stundensatz von € 120,00 als vereinbart
und erstattungsfahig.

12. Rechtswahl, Gerichtsstand, Erfullungsort

12.1 Es gilt deutsches Recht. Die Verweisungsnormen des internati-
onalen Privatrechts auf auslandisches Recht gelten nicht.

12.2 Die deutschen Gerichte sind international zusténdig. Diese
Zustandigkeit ist ausschlieflich.

12.3 Gerichtsstand ist unser Geschéftssitz. Wir kénnen den Ver-
tragspartner auch an dessen allgemeinem Gerichtsstand verklagen.

12.4 Erfullungsort fur Leistung und Gegenleistung ist unser Ge-
schéftssitz.
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Datenschutzerklarung

Mit folgenden Hinweisen erfillen wir unsere nach Art. 13 DSGVO
vorgeschriebenen Informationspflichten. Fir die Nutzung unserer
Internetseiten gelten die dort veréffentlichten besonderen Daten-
schutzerklarungen.

Verarbeiten von Daten (Kunden- und Vertragsdaten)

Wir erheben, verarbeiten und nutzen personenbezogene Daten nur,
soweit sie fur die Begriindung, inhaltliche Ausgestaltung oder Ande-
rung des Rechtsverhdltnisses (Warenbestellung oder sonstiger
Vertragsschluss) und zur Erflllung unserer vertraglichen Leistungs-
pflichten erforderlich sind (Bestandsdaten). Dazu gehdren u. a.
Name, Vorname, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummer und ggf.
lhre Kontoverbindung sowie etwaige weitere Angaben, die wir zur
Erfullung des Vertrags bendtigen, einschliel3lich der Kommunikation
mit Ihnen. Dies erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO,
der die Verarbeitung von Daten zur Erfullung eines Vertrags oder
vorvertraglicher MaBnahmen gestattet.

Die erhobenen Kundendaten werden nach Abschluss des Auftrags
oder Beendigung der Geschéftsbeziehung geldscht. Soweit gesetzli-
che Aufbewahrungspflichten bestehen — z.B. im Handelsrecht oder
Steuerrecht — werden die betreffenden personenbezogenen Daten
fur die Dauer der Aufbewahrungspflicht gespeichert. Nach Ablauf der
Aufbewahrungspflicht wird gepriift, ob eine weitere Erforderlichkeit
fur die Verarbeitung vorliegt. Liegt eine Erforderlichkeit nicht mehr
vor, werden die Daten geldscht.

Wir Ubermitteln personenbezogene Daten an Dritte,

- wenn dies im Rahmen der Vertragsabwicklung notwendig ist, etwa
an die mit der Lieferung der Ware betrauten

Unternehmen, oder das mit der Zahlungsabwicklung beauftragte
Kreditinstitut

- wenn dies zu Zwecken unserer internen Verwaltung, insbesondere
der Finanzbuchhaltung, sowie zur Befolgung steuerlicher Pflichten
gegeniiber Steuerbehdrden notwendig ist.

Ferner konnen lhre personenbezogenen Daten auch an von uns
eingesetzte Auftragsverarbeiter gemaf Art. 28 DSGVO in den Berei-
chen Logistik, Wartung von EDV-Anwendungen und Datenvernich-
tung, Inkassounternehmen, Steuerberater, Anwaltskanzleien und
Wirtschaftsprifer tibermittelt werden.

Eine sonstige weitergehende “L"Jbermittlung der Daten erfolgt nicht
bzw. nur dann, wenn Sie der Ubermittlung ausdriicklich zugestimmt
haben.

lhre Rechte als Betroffener

Beruht unsere Datenverarbeitung auf lhrer Einwilligung, so kdnnen
Sie diese nach Art. 7 Ill DSGVO jederzeit widerrufen. Der Widerruf
kann formlos erfolgen. Wir bitten Sie jedoch um eine E-Mail. Durch
den Widerruf der Einwilligung wird die RechtmaRigkeit der aufgrund
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht be-
rahrt.

Sollten Sie von lhrem Widerrufsrecht Gebrauch machen, werden wir
lhre personenbezogenen Daten nicht mehr auf Grundlage lhrer
Einwilligung verarbeiten, es sei denn, wir koénnen zwingende
schutzwirdige Grunde fur die Verarbeitung nachweisen, die lhre
Interessen und Rechte Uberwiegen, oder die Verarbeitung dient der
Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspru-
chen oder die Verarbeitung beruht auf einer gesetzlichen Grundlage.
Insoweit ist die Datenverarbeitung weiterhin maéglich.

Nach Art 15 DSGVO haben Sie uns gegenuber ein Recht auf Aus-
kunft Gber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten. Die-
ses erstreckt sich u. a. darauf, welche Kategorien lhrer Daten verar-
beitet werden und zu welchem Zweck, wie lange die Daten gespei-

chert werden und ob ein Recht auf Berichtigung, Léschung oder
Einschrankung der Verarbeitung lhrer Daten besteht.

Nach Art. 16 DSGVO haben Sie das Recht, die unverzigliche Be-
richtigung unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen.

Nach Art. 17 DSGVO haben Sie das Recht auf Léschung lhrer
personenbezogenen Daten (Recht auf Vergessenwerden), sofern
die dort genannten Griinde vorliegen. Die Loschung von personen-
bezogenen Daten, deren Verarbeitung gesetzlich vorgeschrieben ist
(wie Arbeitnehmerdaten fir steuerliche, sozialversicherungsrechtli-
che und sonstige abgabenrechtliche Zwecke), kdnnen Sie allerdings
nicht verlangen.

Nach Art. 18 DSGVO haben Sie das Recht auf Einschrankung der
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, sofern die dort
genannten Voraussetzungen vorliegen. Dies ist insbesondere der
Fall, wenn Sie die Richtigkeit der Daten bestreiten, unsere Verarbei-
tung unrechtmégig ist, Sie die Speicherung lhrer Daten bei uns zur
Geltendmachung lhrer Rechte bendtigen oder sofern Sie Wider-
spruch gegen die Datenverarbeitung nach Art. 21 DSGVO eingelegt
haben.

Nach Art. 20 DSGVO haben Sie das Recht auf Ubertragung Ihrer
personenbezogenen Daten auf Sie selbst oder auf einen anderen
Verantwortlichen (d.h. einen Dritten) in einem strukturierten, gangi-
gen und maschinenlesbaren Format. Dies gilt unter den Vorausset-
zungen, dass 1. die Verarbeitung Ihrer Daten auf lhrer Einwilligung
oder auf dem Abschluss eines Vertrags zwischen lhnen und uns
beruht und 2. die Verarbeitung bei uns mithilfe automatisierter Ver-
fahren erfolgt.

Zudem haben Sie nach Art. 21 DSGVO ein Widerspruchsrecht
gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten im Rahmen
der gesetzlichen Vorgaben.

Wir setzen keine Verarbeitungen ein, die auf einer automatisierten
Entscheidungsfindung einschlie3lich Profiling im Sinne des Art. 22
DSGVO beruhen.

Wenn Sie der Meinung sind, dass die Verarbeitung lhrer personen-
bezogenen Daten gegen die DSGVO versto3t, haben Sie nach Art.
77 | DSGVO das Recht auf Beschwerde bei der zustéandigen Auf-
sichtsbehérde nach Art 51 DSGVO und § 40 BDSG. Zustandige
Aufsichtsbehdrde ist:

Der Landesbeauftragte fir den Datenschutz und die Informations-
freiheit Baden-Wirttemberg

Lautenschlagerstrale 20

70173 Stuttgart

Tel.: 0711/6155410,

Fax: 0711/61554115;

E-Mail: poststelle@Ifdi.bwl.de;

Internet-Seite: https://www.baden-wuerttemberg.datenschutz.de

Datenverantwortlich im Sinne von Art. 4 Nr. 7 DSGVO ist die
Franz Walter GmbH,

vertreten durch den Geschéftsfuhrer Stephan Walter,
Strombergstr. 22

75433 Maulbronn

Tel.: 07043-9255-0

E-Mail: info@franz-walter.de
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	a) Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so legen wir unserer Kalkulation die vom Kunden für einen bestimmten Zeitraum erwartete, unverbindliche Bestellmenge (Zielmenge) zugrunde.
	b) Bei Abweichungen der Bestellmengen von der Zielmenge sind wir berechtigt, den Stückpreis angemessen anzupassen. Dies gilt insbesondere dann, wenn unser Preisangebot auf eine Mengenerwartung des Kunden folgt, die um 10% oder mehr unterschritten wird...
	c) Bei Lieferverträgen auf Abruf sind uns, wenn nichts anderes vereinbart ist, verbindliche Mengen mindestens zwei Monate vor dem Liefertermin durch Abruf mitzuteilen. Ansonsten entfällt unsere Lieferverpflichtung für die nicht mitgeteilte Menge.
	d) Mehrkosten, die durch einen verspäteten Abruf oder nachträgliche Änderungen des Abrufs hinsichtlich Zeit oder Menge durch unseren Kunden verursacht sind, gehen zu seinen Lasten; dabei ist unsere Kalkulation maßgebend.
	5.6 Muster, Formen, Werkzeuge
	a) Die Herstellungskosten für Muster, Formen, Schablonen und Werkzeuge, die wir für die Fertigung von Serienteilen für den Besteller einsetzen, werden, sofern nichts anderes vereinbart ist, von der zu liefernden Ware gesondert in Rechnung gestellt. Di...
	b) Sofern nicht anders vereinbart, verbleiben die von uns angefertigten Muster, Formen, Schablonen und Werkzeuge auch nach ihrer Bezahlung in unserem Eigentum.
	c) Setzt der Kunde während der Anfertigungszeit der Muster oder Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus oder beendet er sie, gehen alle bis dahin entstandenen Herstellungskosten zu seinen Lasten.

	5.7 Lieferzusagen für Serienteile für die Zeit nach Serienauslauf oder Zusagen für die Lieferung von Ersatzteilen, die für mehrere Jahre nach Auslieferung einer Maschine oder von Maschinenteilen gelten, stehen unter dem Vorbehalt, dass
	- wir selbst noch mit den nötigen Materialien oder Zulieferteilen beliefert werden,
	- die entsprechenden Verfahren und Werkzeuge noch im Unternehmen verfügbar sind und
	- der entsprechende Geschäftszweig in unserem Unternehmen noch aktiv ist.


